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ERSTER TEIL 

Erster  Abschnitt 

Die Kernenergie in der Elektrizitätsversorgung 
der Bundesrepublik Deutschland 

§ 1 Die Elektrizitätsversorgung 
der Bundesrepublik Deutschland 

I. Energie 

1. Bedeutung 

Energie ist der Grundpfeiler  jeder Zivilisation1. Energie dient nicht 
nur der Befriedigung der elementaren Lebensbedürfnisse Nahrung und 
Wärme; die gesicherte Versorgung mit Energie in ausreichenden Men-
gen und zu günstigen Preisen ist auch Grundvoraussetzung für den 
Bestand und die Weiterentwicklung aller modernen arbeitsteiligen 
Volkswirtschaften 2. 

Die zur Verfügung stehende Energie drückt die wirtschaftliche Stär-
ke eines Landes aus3. Der Energieverbrauch gi l t hierbei als Maßstab 
für die jeweilige wirtschaftliche Entwicklung4. Analysen des Energie-
verbrauchs in den westlichen Industrienationen zeigen, daß ein Zu-
sammenhang zwischen Wirtschaftswachstum und Energieeinsatz be-
steht. Dabei ist es gleichgültig, ob — wie aufgrund früherer  Beobach-
tungen lange Zeit angenommen wurde — ein annähernd proportionales 
Verhältnis zwischen Sozialprodukt und Energieverbrauch besteht5 oder 

1 Vgl. Schaefer,  S. 4 ff.;  Buch, Energie 1976, 107; ÖTV-Dok., Vorbem., S. 14; 
Haferkampf,  ebd., S. 33; Junghans,  ebd., S.38; Schnell,  ET 1978, 548 f.; Pene-
zynski,  eta 1980, A 23 ff. 

2 Vgl. etwa Kruse,  S. 15; Musil,  S. 1; Buderath,  ET 6975, 592; Mandel,  K W 
1977, 134; Moezer,  BayBgm 1977/5/26; Malinvemi,  ZSR 1977, 233; Feneberg, 
K W 1978, 44; Brohmeyer,  ET 1978, 210; Schmidt-Küster,  atw 1978, 274 f.; 
Ihlenfeldt,  N. Arch. f. Nds. 1978, 295; Trenkler,  ET 1979, 465. 

3 Steincke,  K W 1977, 54; Göhringer,  A tom + Strom 1980, 1. 
4 Buch, Energie 1976, 107; Gärtner,  Jb. Bergbau 77/78, S. 8; Chevriér,  ET 

1979,463. 
5 Vgl. etwa die statistischen Angaben in: Kernzeitung vom Mai 1977, S. 1; 

ferner  Kruse,  Energiewirtschaft,  S.24ff.;  Gschwendtner,  in: Energiepolit ik, 
S. 29; Mückl,  ebd., S.4f . ; Erhardt,  ebd., S. 24; Hauff,  ebd., S. 55; Hoffmann, 

1 Speyer 91 
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ob v o n e inem rück läu f igen Energ iekoef f iz ienten  auszugehen ist6 . D e n n 
daß übe rhaup t k e i n Energ iekoef f iz ient  festste l lbar ist , k a n n schwer l ich 
behaupte t werden 7 . Be i wachsendem Soz ia lp roduk t w i r d m e h r p rodu -
z ier t u n d i n den p r i v a t e n Hausha l ten als Folge des gestiegenen Real-
e inkommens m e h r konsumie r t 8 : Es w i r d m e h r Energ ie verbraucht . Da-
m i t w i r d aber auch m e h r Energ ie benöt ig t . M i t anderen Wor ten : Der 
gesteigerte Energ ieverbrauch ist n ich t n u r Folge des Wir tschaf tswachs-
tums. Voraussetzung des Wachstums ist v i e lmeh r , daß eine Ste igerung 
des Energ ieverbrauchs noch mög l i ch ist9 . Feh l t es an den er forder l i chen 
Energ iemengen, so s tagnier t d ie w i r tschaf t l i che En tw i ck l ung . Bezogen 
auf die Verhä l tn isse der Bundes repub l i k Deutsch land bedeutet das, 
daß Lebensqual i tä t , i n te rna t iona le Wet tbewerbs fäh igke i t  u n d Siche-
r u n g der Arbe i tsp lä tze davon abhängen, daß i n Z u k u n f t ausreichende 
Energ ie zur V e r f ü g u n g steht1 0 . 

in: ÖTV-Dok., S.21; Obernolte,  ebd., S. 133; Buch, Energie 1976, 107; Mandel, 
K W 1977, 134; Kümmel,  Kon junk turpo l i t i k 1977, 152; Τ elbis  /  Wagner,  IzR 
1977, 694 f.; Keim,  Wasserwirtschaft  1978, 116, 117; Untersuchung Energie-
wirtschaft,  S. 17 f. 

6 Vgl. die Zusammenfassung der Arbei ten eines internationalen Workshop 
on Al ternat ive Energy Strategies in der Studie: Energy, Global Prospects 
1985—2000. Report of the Workshop on Al ternat ive Strategies, New York, 
1977 (WAES-Studie) sowie die von Η . K.  Schneider,  L is t -Forum 1977, 83 f. 
mitgetei l ten Schätzungen. 1980 lag in den OECD-Ländern die Energienach-
frage nur u m 4 % über der von 1973, während sich das reale Brut to in land-
produkt u m fast 20 %> steigerte. Einige Untersuchungen deuten allerdings 
darauf hin, daß das Zurückbleiben des Primärenergieverbrauchs  hinter dem 
allgemeinen Wirtschaftswachstum nur für die Jahre mi t geringerem oder 
negativem Wirtschaftswachstum gil t . Bei einer Belebung der Wirtschafts-
tät igkeit w i r d die Zunahme des Bruttosozialprodukts dagegen vom Anstei-
gen des Primärenergieverbrauchs  übertroffen;  vgl. die Angaben i n B W K 
1979, 453. So stieg 1979 der Primärenergieverbrauch  i n der Bundesrepublik 
gegenüber dem Vor jahr u m 6 %>, während die Zuwachsrate des Bruttosozial-
produkts 4,4 <Vo betrug; vgl. die Angaben i n EW 1980, 120. 

7 Wie Schmitt  /  Schürmann,  ZfE 1978, 147 ff.  zutreffend  nachweisen, führt 
daher die Entkoppelungsdiskussion i n die Irre. Auch bei einer Entkoppelung 
stellt sich die Frage des steigenden Energieverbrauchs; vgl. Geißler,  ZfE 
1978, 271 ff.  Aus dem Schri f t tum zur Entkoppelung vgl. Müller  /  Stoy,  Ent -
koppelung, Wirtschaftswachstum ohne mehr Energie?, 1978; dies.,  ZfE 1978, 
220; Neu, Entkoppelung von Wirtschaftswachstum und Energieverbrauch — 
eine Strategie der Energiepolit ik, 1978; Stoy,  Müller,  Eppler  u. a., BdW 1978, 
136 ff.;  Müller,  ET 1979, 314 ff.;  Horn,  ifo-schnelldienst 23/78, S. 5 ff. 

8 Vgl. Gschwendtner,  in: Energiepolit ik, S. 29. 
9 Vgl. Michaelis,  ET 1977, 671; Riesenhuber,  „ im gespräch" 4/77, S. 1; 

Keim,  Wasserwirtschaft  k978, 115; Sonnenbom, ET 1981, 10 f.; kr i t isch ge-
genüber dieser These Schröder,  in: Energiepol. Forum 77, S. 53 ff. 

1 0 Vgl. Mandel,  in : Wege, S. 22 f.; Holkenbrink,  ET 1978, 69; Junghans,  in : 
ÖTV-Dok., S. 29, auch Energiepolitische Leitsätze der ÖTV v. Mai 1972, ebd., 
S. 17; VDEW-Elektr iz i tät 1976, S.2; Heitzer,  in: 5.AtRS, S. 12; Beschorner, 
arbeitgeber 1978, 879; Brandes,  EW 1980, 190 f. Bei einem Konjunkture in-
bruch muß daher über die erforderliche  Reserveleistung hinaus noch freie 
Leistung vorhanden sein, damit ein Konjunkturaufschwung nicht gebremst 
oder verhindert w i rd , vgl. Heinemann,  arbeitgeber 1977, 910. 
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2. Erscheinungsformen 

Energie bietet sich in Naturerscheinungen wie Sonne, Wind, Wasser-
kraft  und Erdwärme und in den in der Natur vorkommenden Rohstof-
fen dar11. Abgesehen von natürlichen Rohstoffen,  wie etwa Holz, las-
sen sich die Energierohstoffe  in die fossilen Energieträger (Erdöl, Öl-
sand, Ölschiefer,  Erdgas, Braun- und Steinkohle, Torf)  und in die Kern-
brennstoffe  (Uran, Thorium, Lithium) unterteilen12. Die in diesen Pri-
märenergieträgern enthaltene Energie w i rd vielfach vor dem Ver-
brauch in veredelte Formen umgewandelt, die man als Sekundärenergie 
bezeichnet (Koks, Briketts, Mineralderivate, Dampf, Gas, Elektrizität)13. 

I I . Elektrizität 

1. Bedeutung 

Bei den Sekundärenergieträgern kommt der elektrischen Energie 
herausragende Bedeutung zu. Da sich kein anderer Sekundärenergie-
träger so bequem und mi t so einem hohen Wirkungsgrad in mechani-
sche Energie umwandeln läßt, ist die elektrische Energie notwendige 
Voraussetzung jeglicher Mechanisierung und Automatisierung14. Be-
rücksichtigt man weiter ihre Anpassungsfähigkeit und genaue Meß-
und Regulierbarkeit, so w i rd leicht verständlich, daß sie die Existenz-
grundlage vieler Industriezweige bildet15. Vor allem auf dem Export-
sektor wären viele Industrieunternehmen ohne eine preiswerte und 
sichere Stromversorgung nicht mehr wettbewerbsfähig 16. 

Aber nicht nur für die Industrie, sondern auch für alle wirtschaftlichen 
und sonstigen Lebensbereiche läßt sich die Schlüsselfunktion der Elek-
tr izität 17 feststellen. Komfort  im täglichen Leben und die Erleichterung 
der Arbeitsbedingungen sind ohne elektrische Energie nicht vorstell-
bar18. Hinzu kommt, daß es sich bei der Elektrizität unbestritten um die 
umweltfreundlichste Energie handelt19. Schließlich spricht einiges da-

1 1 Vgl. Buter , in: Wege, S. 121 f. 
1 2 Vgl. Barthel  /  Kehrer  /  Koch  /  Mixius  /  Weigel,  in: Wege, S. 96. 
1 3 Vgl. Kruse,  S. 39 ff.;  Bomke,  Aufgaben, S. 6; Untersuchung-Energiewirt-

schaft, S. 20. 
1 4 Vgl. Kruse,  S.205; Bohn, in: Wege, S. 77; Meysenburg,  in: ÖTV-Dok., 

S. 141; Bomke,  in: Jb. Bautechnik 1976/77, S. 2; Klätte,  EW 1982, 89. 
15 Bald,  Siemens-Energietechnik 1980, 221. 
16 Bomke,  in: Zerna, Aufgaben, S. 6. 
1 7 So Schulte,  in: ÖTV-Dok., S. 83; Henke  /  Müller  /  Rumpf,  Elektr izi täts-

wirtschaft,  S. 2 sprechen von der Elektr iz i tät als „absolutester Energieform". 
18 Mandel,  K W 1977, 135; Magerl,  EW 1979, 2. Zur elektrischen Raumhei-

zung vgl. Cwienk,  ET 1978, 3 ff. 
1 9 Vgl. Stellungnahme des Sachverständigenkreises „Strahlenschutztech-

n ik " , in: Nutzung, S. 6; Meysenburg,  in: ÖTV-Dok., S. 141; Mandel,  in: Wege, 
S. 35; Bohn, ebd., S. 77; Michaelis,  ET 1977, 671. 
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